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Lektion 36: Das Schicksal des Tempels 
Lk 21,5-24 

Der schöne Tempel 
Lk 21,5 Jesus hört, wie einige vom schönen Tempel reden. 
Lk 21,6 Jesus stimmt nicht mit ein, sondern weisst darauf hin, dass dies alles zerstört werden wird. 
Lk 21,7 Die Bemerkung Jesu löst Verwunderung aus. Niemand rechnet damit, dass dieser Tempel 

zerstört werden wird, ist er doch das Haus Gottes. 
 
Sach 6,12-15 In dieser Prophezeiung aus der Zeit nach dem babylonischen Exil wird sogar davon geredet, 

dass Menschen von ferne kommen werden und am Tempel bauen. Wie kann er dann zerstört 
werden? 

Jesus warnt vor Verführung 
Lk 21,8 Jesus gibt keine Antwort, sondern fängt mit einer Warnung an. Wann ist die Gefahr einer 

Verführung für uns gross? Wie empfänglich sind wir, wenn uns jemand etwas verspricht, das 
wir im Stillen erhoffen? 
 
Viele kommen und sagen: Ich bin es. Offensichtlich sagen Sie etwas, was uns gefällt. 

 
1Joh 2,18 Johannes warnt in seinem Brief vor dem Antichristen (statt Anti kann es auch anstatt 

bedeuten). Es sind Menschen, die anstatt Christus kommen und sich als Christus ausgeben 
und sagen, dass es soweit ist.  
 
Jesus will nicht, dass wir auf solche Menschen hereinfallen. 

Was kommt – was kommt noch nicht? 
LuK 21,9 Jesus beginnt mit dem, was kommt. Es ist Krieg und Unruhe. Was für Gefühle löst das aus? 

Denken wir nicht, dass wenn das Evangelium richtig verkündigt wird, Friede statt Krieg 
kommen sollte? 
Jesus betont, dass es kommen muss, aber noch nicht das Ende ist. 

Lk 21,10 Volk gegen Volk erhebt sich. 
Lk 2,13-14 Ist hier nicht vom Frieden auf Erden die Rede? Warum kommt dann Krieg? 
 
Lk 21,11 Jesus spricht nicht nur vom Krieg, sondern von einer Reihe von Naturkatastrophen. 
Lk 21,12 Zusätzlich kommt eine Feindschaft gegen die Gläubigen hinzu. 
Lk 20.9 Es ist die gleiche Feindschaft, die schon gegen Jesus bestanden hat. Mit der Kreuzigung hört 

sie nicht auf. 

Die Folge dieser Feindschaft 
Lk 21,13 Die Gläubigen werden Zeugnis ablegen. Das Wort Märtyrer stammt aus dem Griechischen 

martyrion, was Zeugnis bedeutet. Der Druck, der auf die Gläubigen ausgeübt wird, macht die 
Kraft des Glaubens sichtbar. 

Lk 21,14 Jesus ermutigt, wir sollen es uns ins Herz setzen, dass wir keine Angst vor der Verteidigung 
haben müssen. 

Lk 21,15 So wie Jesus seinen Gegnern widerstehen konnte (Lk 20,40) wird er Worte geben, auf die 
unsere Feinde keine Antwort haben werden. 

Lk 21,16 Die Feindschaft wird deswegen nicht geringer. Sie dringt bis in die engste Familie vor und 
kann bis zum Tod führen. 

Lk 21,17 Die Ursache der Feindschaft ist der Hass auf Christus, seine Wahrheit und seine Gnade. 
Lk 21,18 Auf der einen Seite beschreibt Jesus einen grösstmöglichen Schrecken, auf der anderen Seite 

verheisst Jesus einen Schutz bis auf jedes einzelne Haar. 
Lk 21,19 Die wichtigste Aufgabe ist es, standhaft zu bleiben, sich nicht verführen zu lassen, nicht zu 

erschrecken und sich nicht um die Verteidigung zu sorgen. 
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Jerusalem 
Lk 21,20 Nun kommt Jesus auf Jerusalem zu sprechen. Wie wichtig ist diese Stadt für seine Jünger? 
Ps 137,4-6 Dieser Psalm aus der Zeit des babylonischen Exils beschreibt die Sehnsucht nach Jerusalem. 
Lk 21,21 Was sollen die Jünger tun, wenn Jerusalem bedroht wird? Sollen sie hingehen und für die 

Stadt Gottes kämpfen wie zur Zeit der Makkabäer? 
Nein sie sollen fliehen und nicht zurückkehren. Ist das nicht Feigheit? 

Lk 21,22 Nein, denn es geschieht, was geschehen muss. Es ist die Erfüllung dessen, was schon lange 
geschrieben steht. 

Dan 9,26 Die Stadt und das Heiligtum wird vernichtet werden. 
Lk 21,23 Jesus verharmlost die Not während dieser Zerstörung nicht. Er warnt die Jünger davor und 

fordert auf rechtzeitig zu fliehen. 
Lk 21,24 Jerusalem wird fallen und von den Völkern zertreten werden. Dies ist noch heute der Fall. 

 
Lk 21,47 Die Jünger sollen nicht für Jerusalem kämpfen, sondern allen Völkern das Evangelium 

predigen. 
Heb 12,22 Die Hoffnung der Jünger richtet sich nicht auf das irdische Jerusalem, sondern auf das 

himmlische.   
Eph 2,21-22 Der Tempel Gottes ist nicht das schöne Gebäude in Jerusalem, sondern seine Gemeinde. 


